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VORREDE.

In der zweiten Ausgabe der Anleitung,
die Schweiz zu bereisen , Zürich  i8oa , sind
bei allen beschriebenen Landschaften , Oer-
tern , Felsen undThälern die hier zu beob¬

achtenden geognostischen Thatsachen auf¬
geführt worden . « Um der Aufmerksam¬

er keit des reisenden Naturforschers ” , lieifst

es dort in der Vorrede des zweiten Theils

S. IX , « nichts entschlüpfen zu lassen,
« war die \  ereinzelung der Thatsachen
« nothwrendig. Da aber Verbreitung all¬

er gemeiner Ansichten immer die Ilaupt-

« sache ist , so lag es in meinem Plane,
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« dem Artikel Lukmanier  eine allgemeine

« Uebersicht aller einzelnen in diesem

« Werke enthaltenen geognostischen An¬

te gaben beizufügen . Allein die Besorg¬

te nifs , dieses Reise-Handbuch unbequem

« zu machen , zwang mich dieser Absicht

« zu entsagen , und jene Uebersicht für

« eine eigene Abhandlung unter den Titel:

« Ueber den Bau der Erde in dem Alpen-

« oebiro-c zwischen  5 Längen - und 2 Brei-
tT O C*

« tenoradeji , zu bestimmen .”

Bei der Ausarbeitung dieser allgemeinen

Schilderung der geoguostischen Verhält¬

nisse in den Alpen der Schweiz , Savoyens

und einem Theile von Piemont und der

Lombardei erweiterte sicli die Unter¬

suchung unvermerkt auf die übrigen Al¬

penländer in Deutschland und Frankreich,



V

welche der Verfasser theils seihst bereist

hat , theils aus den wenigen bis jetzt be¬
kannt gewordenen mineralogischen und

geognostischen Beschreibungen kennen zu
lernen suchte . So erwuchs aus allen durch

eigene und fremde Beobachtung bisher

aufgefundenen Thatsachen eine allgemeine

Uebersicht der geognostischen Verhält¬

nisse des ganzen Alpengebirgcs von der

Grenze Ungarns bis an die Rhone im süd¬
lichen Frankreich.

Allerdings ist es ein Wagestück , diesen

ungeheuren Naturgegenstand schon jetzt in

einen allgemeinen Ueberblick zusammen¬

zufassen. Der Verfasser , bekannt mit der

gerechten Forderung einer allseitigen Voll¬

ständigkeit solcher geognostichcn Schilde¬

rungen , und durchdrungen Ton der Man-



TI

gelhaftigkeit sowohl der bisher in dem

Alpengebirge angestellten Beobachtungen

in Hinsicht einer dieses unermefsliche Feld

ganz erschöpfenden Kenntnifs , als auch

seiner eigenen Kräfte zur Erreichung des

vorgesteckten Zieles , erbebte inehr wie

einmal über die sich stets häufenden Schwie¬

rigkeiten des Unternehmens . Nur der Reitz

für Naturuntersuchungen dieser Art , wel¬

che ein unerschöpflicher Quell von Gei¬

stesübung sind , führte immer wieder zur

Fortsetzung des begonnenen Werkes zu¬

rück , und allein der Gedanke , dafs es bei

der obgleich langsam doch fortgehenden

Entzifferung neuer Zeichen , womit die

Geschichte der Erde in den Gebirgen un¬

auslöschlich geschrieben ist , zur Beförde¬

rung der Fortschritte in der Geognosie

nothwendig wird , von Zeit zu Zeit alle

f.'-' if



einzelnen und zerstreuten Thatsaehen zu

ordnen und allgemeine Uebcrsichten von

Gebirgsganzen zur Prüfung vor Augen zu

legen , gab zur Vollendung Muth . Dieser

erste Versuch , das ausgedehnteste und

höchste Alpengebirgc Europa ’s in seinen

grofsen Verhältnissen zu schildern , wird

hei aller seiner Unvollkommenheit doch

wenigstens den Vortlieil bringen , dafs alle

Lücken und Mängel , welchS in den geo-

gnostischen Untersuchungen des Alpcn-

gehirgcsnoch stattfinden , hemcrkl )arer wer¬

den und den Eifer anderer Naturfoi ’scher

dahin , wo bis jetzt die Beobachtung noch

wenig eindrang , lenken wird . Ohne diese

Ueherzeugung und ohne die Hoffnung,

dafs Meister in der Wissenschaft dadurch

"Veranlafsung erhalten möchten , die Schätze

ihrer tiefem Kenntnisse und ihrer gesarm
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melten kostbaren Beobachtungen und geo-

gnostischen Zeichnungen über den Bau

des Alpengebirges zu öffnen , wäre vorlie¬

gendes Wei ’k nie dem Druck übergeben

worden.

Dr. Ebel.
Frankfurth am Mayn im August 1807.
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